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Vierhundertjaͤhrige Ruͤckerinnerung. 


Vor vierhundert Jahren, im Jahr 1422, 
rüdte der Konig von Polen 
der Gresfurſt von Litthauen Witold mit 
einem furchtbaren Herre (die Neuferei 


allein war uber 100% Mann ftarf) 
plotzlich in Preußen ein. Paul von 


Ruſſborf, der a2gſte Hochmeiſter (in Preu⸗ 
ßen der 26fte) (konnte ihnen nur 30000 
Krieger und ſchoͤne Vertröſtungen des 
Kaſſers entgegen ſtellen Er ſelbſt blieb 
in Marieenbarg, und uͤbertrug die Yin, 
führung des Her 8 dem Ordens-Mar 
ſchall. Dieter verſchanzte ſich zwar bey 
£eebau, der uber! gene Feind zwang ihn 
abe, zum Ruckzuge, wotauf er die 
Schloͤßer bemannte und die Brücke über 
di Drewen; ahbrach, vd nn doch der 
Fel duchen Arme den U bergang über die» 
fen Flut niet fretig nec en fo nee. Ein 


“EN Zugelleſes Geſindel überſchwammte uu! 


das Lan d, lente Rikſenbalg in Aſche, 


I. 


Jagello und 


Thory das empfindlichſte war, 
I ſtäͤdte wurden abgebrannr, 


aa 
— den 3. Januar 182. 
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eroberte Gollup; ſtreifte bis Marienburg, 
ſchlug die teutſchen Ritter in verſchiede⸗ 
nen G fechten wurde von Schoͤnſee mit 
Verluſt zurück getrieben, belagerte Kulm, er 
Wang die Uebe gabe, lies die Beſatzung 
uͤber die Klinge ſpringen die Haupt Kirche 
zerſtohren, und veruͤbte im Kulmiſchen 
Gebiet die nur denkbar ſchandlichſten 
Greusf und zwar auf ausdrücklichen 
Befehl und Aufmunterung des Koͤnigs, 
wie dies elbſt ein polniſcher Geſchicht⸗ 
ſchreiber Dlugoſſus, einräumt N 
Was aber birbei für die Stadt 
die ſchoͤne 
was dem 
rande enrgieng, ermordet, und die bes 
dufenden, wegen ihres herrlichen Ger 
wachſes berühmten Weinberge mit aus⸗ 
geklugelter Wuth zerſtort welches Schik⸗ 
fal fie widerhohlelich im Jahr 1455 von 
dem Teucſchen Ordens Heere erlitten, 


T 


(Dies trourige Schirſal mußten die Vor⸗ 


ſtaͤdte leider öfters erleiden. Die Ge 
ſchichte bat zwar während der Regierung 
des Teutſchen⸗Ordens nur zwey Brände 
bemerkt, den erſten im Jahr 1370, als 
die Sudauen unter ihrem Feldherrn 
Scüumand das Kulmer Land zu ihrem 
Tummel Platz machten, und den andern 
im Jahr 1410 nach der unalücklichen 
Tannenberger Schlacht In deſſen da 
Swantepol, Meſtvin, Hereus Monte, 
ſelbſt die Litthauer nur zu oft im Kulmi⸗ 
ſchen ſchrecklich hauſten, fo daß der 
Chronik Schreiber Lucas David ſehr 
klaͤglich beſchreibt, wie die Stade Kulm, 
Thorn, Elbing u. ſ. w Fünf hn Jahre 
lang keinen Biſſen mit Ruhe haben 
eſſen koͤnnen, fo kann man ſich wohl 
eine Vorſtellung von der hochntraurigen 


Lage der Vorſtaͤdte machen, wie denn 
auch ſelbſt die Stadt jedoch aus 


Verwarloſung, unter der Regierung des 
F Ludwig von Baldereheim, 
der von 1264 bis 1 700 regierte, groͤs⸗ 
tentheils abbtannte, da fir, wie der vorge— 
dachte Chroniken Schreiber bemerkt, nur 
von Holz und Lehm erbaut war. Die 
Weingaͤrten anlangend, fo waren fie 
nach den vorhandenen Beſchretbungen 
außerſt bedeutend, und gehoͤrte Thon 
nebft Raſtenburg, Luneburg, Rhein, 
Polska, Hohenwerda, und Tapiau, zu 
den ſi eben Städten in Preußen, deren 
Weingarten das beſte Gewächs gab m. 
Wey einer feſtlichen Bewirthung die der 
Hochmeiſter Winrich von Kniprode d m 
Herzog Rudolph von Baͤyern in Mari- 
enburg dab, Frrifte ein goldner Becher 
mit Thorner Wein gefüllt, der dem Her⸗ 


zog ſo bas behagte, daß er he Schlufſ⸗ 


des Mahles den Becher einmal zu 
füllen begehrte, und u a uch zender 
Zuſtimmung aller Ritt das Anden⸗ 
ken Ludwigs von Bäy Bei 
der merkwuͤrdigen Bel von Kau⸗ 
en erhielt der Wein, ou herbei 
geführt, die Wachter wachſam. Die 


Wein⸗Leſe war ein allgemeines Feſt, und 
die krummen M eſſer, mit welchen die ſchoͤ⸗ 
nen Wingerinnen ihre Arbeiten verrichteten, 
bezon man aus Thorn, weil hier die 
beiten gefertigt wurden. 
glückliche und beneidenswerthe Vorl ah⸗ 
ren!!!) en 

In deſſen war dies nicht der einzige 
Verluſt. Denn da der teutſche Orden 
une andern Neſſau mit feinem Gbıerh 
ingleichen die halbe Weichſel mit allen 
ihren Inſeln und Zoͤllen vom Ausfluß 
der Drewen; bis zu den Grenzen des 


Bromberger Gebieths an Peleu abtreten 


mußte zufolge des in demfelben Jahre 
am See Mell o von Seiten des Ordens 
viel zuvoreilich geſchloſſenen Friedens 
(das Frt dens Inſtrument hat 124 hangen⸗ 
de Siegel und wird blos vo den Brzes⸗ 
cer Friedens Inſtrument, welches 206 han⸗ 
gende Siegel bat übertrofr:,. unſtreitig 
det am zaylreichſte besiegelte Tractat in 
der Geſchichte, den die Klagen der Huſ⸗ 
ſitten vor dem Fon ziliun zu Coſtniz 
vom Jahr 14 5, die 350 hängende Sie⸗ 


1 haben, kann mon nicht unter dem 


2 amen Tractaten beureifen) fo ſiebelten 
ſich dort Kaufl ute und Profeſſtoniſten 
an, die der Stadt Tborn vielen Ab⸗ 
bruch chaten. Der Chroniken Schrei⸗ 


ber Waiſſel latzt ſich daruber ſo, aus: 


’ 
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O ihr uͤber⸗ 


„Dabei bawete der Rönig,ein. feft Schloß, Gott das Gluͤck, das der Orden, auf 
dne Neſſau mußte geſchleift werden) "die Coj aw (Cuiavien) zog, und heerten 
RR eine weite Stade Dibaw gerannt, „dort gahr ſchendlich, unterdes verbrand« 
„die Buͤrger darinnen hielten auff alle „ten die Thorner die Stadt und erlieffen 
„Koucmanſchafft, fo aus Behmen, Sile⸗ „das Haus Dibaw.,, (Dies geſchah⸗ aber 
„ſien und aus Polen kamen, olfo das die erſt 1431.) 
„Stadt Thorn fehr vertarb. Joch gab N (Die Foriſetzung folgt.) 


* ctualien- Taxe für den Monat ganuar 1822. 


klei | 
Das 2 * floiſch vom beſten s ge. 
0 vom ſchlechtern S N 
Die 80 ofleiſch vom beſten 0 5 
dite dito vom ſchlechternn Te m 


tie ſchweren ee welche mer 12 pros wiegen, werden ER elner e u 
dern Einigung bez bi. «= 


Das Pfund Schspſenſleiſch vom beſten Di ge 
dito dito om ſchtechrern 4 pf. 
dito Schweinefleiſch vom beiten ; 5 — 
dite dite vom ſchlechtern 6 — 
3 1 * BE B. Brod. 
Weisen, Tros fiir I gr. s Loth. 8 Qnuent, 
dito dito dus 0 2 — 3 — 2 Paz 
dito dito Bits Se rg, 3 — 20 — 1 — 
Oe ebrod fir S een 
Spelſe rod für 3 — 1 — 7 — 12 * 
Grobes Vrod für 3 — 1 — 27 10 
1 C. Bi er, N 
Eine Tonne tadtr Dier allt inkl. der Aeeifer@efäle 2 R. ble. 50 gr. 
Eine Tonne W zy ker ee ! 3 36 8 
Bei den Schäntern und e ſoll das Bier verkauft werden: 8 
Ein Quart braun zue weißes St di-Vier in Flaſchen gut gepfroft fuͤr 4 gr 
Ein dite Przyzeter Hier vito vito 336 
Ein dito Bitecc⸗ Vier dies dito f 4— pf. 
> D Branntwein. 5 
Ein Ohm Drangumein gilt inkl. der Gefälle 24 Pthlr. a‘ 
Lin ach el di dito vi 9 2 — 84 ge. 


eim Quart dus duo bite i a 16 ½ — 
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Ba „eee 5 2 5 8 5 
” Vorſtehende Texe, welche von den Verkäufern bei der 
Käufer nicht überſcheitten werden def, wied hiemt, mit dem emerken zur ag 
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aefi eitlhen Strafe 


6 282182 Im 1 
‚Jam Schaden den 


einen Kelintniß 


gebracht, daß bei Contraventlons⸗Faͤllen der Denuneiant, deſſen Namen auf Verlangen derlchm 
bleiben ſoll, die Hälfte der feſtzuſetzenden Geloſteafe, als Deuuncianten⸗Anthell erhalt, Bi la 


Thorn, den alten Januar 1622 


1221 
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j Soma dem allhier aushänge 


Sei Maziſteg ER 
e „N 2 7 Für ann n 259 

* FF RR IT 165 1 * 
Bekanntmachung. EIS | 


nien Sub atarions-Parenf, iſt das sub Nro. 45 


der Altſtadt in der Feirdrich Wilhelm Straße belegene, zur Kaufmann Itzkoſchen 
Vormundſchafts Maffe qebörige und auf 4043 Riolr 62 ge gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Haus zur Subhaß atien geſtellt worden, und die Bietungs termine: 


auf den aten Marz fuiuri, 
auf den Aten Mai und . 
auf den gten Juli fut ri ö : PN 


in € 


angeſetzt find Es werden demnach KRauflıebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem Letzrern, welcher peremtoriſch iſt, Vo mittags um 9. Uhr, 
vor dem D putirten Juſtitz Aſſeſſor Herrn Juſtis Amtmann Boye bieſelpſt, entwes 
der in Perfow oder durch legittmirte Mandatarien zu erſch inen, ihte Gebote zu 
verlautbaren, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtig n. Auf Gebote dis 
erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kaun keine Rüͤckſſcht genommen 


werden. 


Die Taxe dieſes H 


Zeit in der 


“ 
22 


Z 


— 


Thorn, 


und demnachſt den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſtbietenden, 


auſes und die Verkaufsbedingungen, find übrigens jeder 

Reglſtratur einzuſehen. 2 2 

den 23ſten November 1821. f f 5 
Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht 


> 


— ——— 

x ; F EP 
Sr 32 
781 7 951 t } ’ 1 
* 8 N 3 2 

a 2 
1 0 ige 
ad 99 
8 1 92 
\ x 1 5 82 
5271 * 5 e * 
* pe] 


